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OorriZsncjs st AcLcjsncZs.

S. 2 zweitletzte Zeile des Textes lies: Gcmcinmann Byß (nicht: Schultheiß Byß).
S. 48 soll das Zeichen für die erste Anmerkung 1> in der ersten Zeile nach dcm

Worte Johann Kilcher (nicht in der fünften Zeile) stehen.

Zu S. 71 k. Die Waisenhausordnung vom 29, April 1782 wird im folgenden
Bändchen im Zusammenhang mit anderen Aktenstücken vollständig mit°
geteilt werden

S. 9g und 94 in den Anmerkungen lies: S. Hemmann (nicht: Hermann).
Zu S. 94. Gerade vor Abschluß des Druckes dieses Bändchens vernehme ich, daß

das Staatsarchiv Bern eine Rechnung des Gabriel Thormann, des spätern
Deutsch-Seckelmeisters, besitzt, in welcher die in den Jahren 1684—1686 in
den Bucheggberg gelieferten Biebeln und Nnterrichtsbücher verzeichnet find.
Jch verdanke die Kenntnis derselben Hrn. Staatsarchivar Prof, 115 H. Türler
und werde sie bei der Fortsetzung des Abschnittes über die Schule im
Bucheggberg verwerten können.

S, 96 in der neunten Zeile lies: des Vogtes von Franbrunnen (nicht: des Dekans)
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